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Übersicht
Einleitung. Abteien Mallersdorf etten Niederaltaich
Oberaltaic Prüfening — Regensburg (St Emmeram). rgebnis

iste der Aufführungen.
ach SC des „Benediktinischen Barocktheaters In

Südbayern et 1 bekanntgewordene wesentlichere Anhalts-
punkte? für das Theaterspiel der Abteien Prüfening und St Em-
meram-KRegensburg hatten die otwendigkeıt einer Sonderunter-
suchung der der nördlichen (ırenze des damals bearbeiteten
eDIeTtes gelegenen Abteien erkennen lassen®. Im GefTolg ander-
weiter Forschung der etzten re kam NıcC NUr VOnNn den beiden
genannten, sondern auch aus den übrıgen bayerischen Donau-
Ostern der Benediktiner aterıa zutage, dessen Art und Um:-
Tang die geplante Darstellung nunmehr erforderlich mMac
Daß den Donaustiften 1m CHgeETEN Sinne Metten, Nieder-
und Oberaltaich, Prüfening, ST Emmeram-Regensburg dıe
el Mallersdor 1er beigesellt wird, erscheimnt Urc hre
räumlıche Lage hinreichen gerechtfertigt, die s1e VoOonNn der Auftf-
nahme in das ‚Benediktinisch Barocktheater Süudbayerns“‘
seinerzeIit ausgeschlossen Vornehmlic dus dem eN-
eiligen Grunde bleibt die Reıichsabtel Elchingen hiler unberück-
sichtigt: S1e gehörte ZUrTr augsburgisch-schwäbischen Kongre-
gation und ist in der vorgenannten Arbeit enthalten

Vom ITheater der sechs IN dieser Arbeit zusammengefaßten
Benediktinerabteien konnten insgesamt Stücke aufgefunden
oder anderweıt belegt werden. hre Verteilung aut die einzelnen
Stifter ist sehr ungleichmäßig und äßt chlusse aut Bedeutung

1€. emm Walther, Benediktinisches Barocktheater in Süd-
bayern insbesondere des Reichsstiftes Ottobeuren 1ese Zeitschrift,
(1936), (1037)

Vgl iınk Wilh., eiträge ZUT Geschichte der bayerischen Benedik-
tinerkongregation etten un München 1934, s. ] 01

Anm
1e emm, eil I, ;„DIe südbayerischen Benediktinerklöster“‘,
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und ; Umfang der VOnN diesen unterhaltenen Schulanstalten NnıIC
WIe in Südbayern zu * Jjelmenr durite die Erhaltung 1m wesent-
liıchen Von ausgesprochenen Zufälligkeiten estiıimm seln. Pri
staunlich einNeıtlic ist dagegen die Herkunftsze1i Del Tunt der
Abteıen 1eg sS1e etwa zwischen den 500er und [Uer Jahren des

Jahrhunderts. Nur Prüfening bıldet die besonders ei-
Öörternde Ausnahme. Das äalteste ucC (ein St Emmeramer VON

datiert auftffallend spät 1m Vergleich Sudbayern, wolur
ZWeIl Stucke des späten Jahrhunderts jJüngst Testgelegt
werden onnten

Vom Theater der el alle ri® wurden acht Periochen
zwischen 761 und aufgefunden, die, außbßber einer in
Meiten, sich Samtlıc. 1Im Besıitz der StBM eiinden SIie gliedern
sich in TUunTt Gratulationsstüc Namenstagen des es
Heinrich VII Madlseder”, ZzWel Schul-) Jahresendspiele und eine
Betrachtung ach der Oelberg-Predig In der Closter Kirchen DIie
übrigen belegen SONS gewohnte Gattiungen des Ordensschul-
eaters auch Tur Mallersdor Dies ältes  ekannte dortige
Stück® der Seltenheit seiner Art 1M umfangreichen
aterıa der bairıschen Benediktinerdramatik. Eıne rund

re jüngere, dramatisierte und gespielte Meditatıon ist
VON Ottobeuren ekann Mit ihr welist die Mallersdorfer Be-
frachtung, deren dem IUr solche Zwecke ungemeın belıebten
oOnNC ist des Jesulten Michael Pexenfelder entnommen ist,
geWwIlsse stilistische Verwan  schaft auf In Ottobeuren ZWEeIl
AEUNCH, Je füntf „ Indctulones‘‘, hier Z7Wel kte mit 1e ZzWel
Szenen. Unterschiedlich der in dem rama völlig selbständig
vorangehende musikalische Teıl, während in jeder Akt

Sehr ähnlıch die Personen dermıiıt seinem CF Schlıe
musikalischen Szenen: In ‚„ Vinitor SEU Christus““, die Genil
‚„Marıanus"“ und ‚„ Tutelarıs“, 1er ‚„„Der Herr als Weingarten-
besitzer“‘ und „„DEer Weingärtner““. der Bemerkung: „Die
Abhandlung wird vorgenoMmMen London in der Behausung
Landcastrili“‘ beträchtliche szenarische Bedeutung beizumessen
ist, könnte des Aufführungsortes ragliıc erscheinen.
Allerdings sind anderwärts theatralische Darstellungen in Kir-
chen oder kirchlichen Zwecken mitdienenden Räumen N1IC

ä emm IL S. 18 O,
twa 1688 Ottobeuren, 1699 Kempten. 1e€. Anhang dieser Arbeit
Schrifttum artıg Michael, DIie Niederbayerischen Stifte München

1939, 101
kanerinnen

Aufgehoben / 1803. etz Mutterhaus der Armen Tanzls-

Reg 1758 —79
Unglückseliger odft eiINeSs adelichen Jünglings London In Engelland

Landcastrıl, vollständige Handschrift.
Y emm 143; dramatisierte Meditationen der S sind ahllos

erhalten
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selten*®. Vielleicht War dieses Verfahren auch in Mallersdor
üubliıch

Von den sonstigen Stücken sel 1Ur Jenes eiwas näher De-
rachtet, das alleın als gedruckte Perioche erhalten ist Flucht
der hösen Gesellschaft der studiren anfangenden Jugend wıird
als „„Schauspihl“‘ bezeichnet, diente Schuljahrsschluß und uUb-
lıcher Preisverteilung und 31 7064 Es erwelst sıch als
zugehörig dem „„ 1 ypus des späten Barockdramas‘‘11: zwischen
dıe dreı „Abhandlungen“‘ (Akte) geschobene musıikalische eıle
(„Chöre‘‘) parallelısıeren inhaltlich die der Jugend des Ordens-
STITters entnommene aupthandlung. Allerdings fehlen die
SONSs uUDliıchen musikalischen Finleitungs- und Schlußszenen
(Pro- und Epilog) Das ‚„ Interludium  V ist dagegen vorhanden.
Seine Personen StÖTL, Hanss, as 0omas, Silvest.,Kılıan, Mathıas, Peter, Veith, Jagerl, GregorIl, eorg — gestattenCAIusSse auftf den Inhalt heiteres Bauernspie In deutscher
Sprache

Das ZzWel a  re Jüngere ITrauerspie Emmeramus ist der
Flucht STINSTISC ähnlich, hat jedoch NUr eın parallelisıerendesmusıkalisches Zwischenspiel inmitten der beiden Akte

Die Tüunf Gratulationsstücke werden in den Periochen
samtlıc als ‚„„Drama mus1icum““ bezeichnet uch die aUftre-
tenden allegorischen Personen verraten den Operncharakter.Für keines der acht Mallersdorfer Stücke konnte Verfasser oder
Komponist Testgestellt werden.

Das 1im Jahrhunder Kongregationsfreie en
biletet en wesentlich umfänglicheres und Tarbigeres Bıld VonNn
seinem Schultheater dieser Leit Möglicherweise en die NUr

a  TE währende Unterbrechung oder der glückliche Erwerb
Der 1m NordeckPrüfeninger Archivalien dazu beigetragen.der Klosteranlage vorhanden alte Theatersaa gingbei Umbauten TEellCl gänzlıc verloren.

Von als Periochen erhaltenen oder dem 1te ach
bekannten Stücken zählen allerdings auch hier die weltaus.
als Endskomödien
meisten (zehn) ZUTr Gratulationskategorie. Nur drel erscheinen

Den Mangel gleichen aut ihre Weise aus
drei Fastnachtsspiele. anzlıc. unerklärlıc 1e der letzte
in der anschließenden Stückliste für Metten genannte 1te
(jeneral Pool, der Korsikaner. Er Tand NUr des \r

bda I1 193 (Benediktbeuern); B 101 (Ottobeuren); Kutscherrtur, ;„„Vom Salzburger Barocktheater den Salzburger Festspielen‘“‘.Düsseldorf 1939,
emm 1, 148 M; Kutscher, S:
Gestiftet 9L aufgehoben 21 1803, wiedererrichtet 1830 Schrift-tum artig; ‚„Niederbayer. 1  e S. 5!  ©
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Tassers, dem zugeschrieben wIrd miıt em Vorbehalt ber-
nahme\!

Aus der el der Gratulationsstück verdient SCIHIHNES
mfanges Hervorhebung der Erneuerte Liebes und zwischen

NnNathas und aVı Z411: 50 jJährigen Jubelprofe des es
er Tobilaschu 766 Das Widmungsgedicht
ISt VO Prior Lambert Kraus dem späteren Nachfolger des
ubılars, unterzeichnet Weniger dieser Umstand als weıtere
FE} Stücke VON ihm lassen Verfasserschaft auch hier
möglich erscheinen DIe Gliederung des Liebes Bundes WEeIS
ıhn noch dem des späteren Barockdramas‘‘1® Vor-
spiel | ufz (10 Auffrıitte) Zwischen us1 (5 J;

(10 Auftr.) Zw.-Musiık Aufftr.) 111 (10 Aufftr.)
Nachspiel DIie drel Handlungsteile SInd inhaltlıch VeI-
schleden Vermaß ist der sechsfüßige Jambus, der ‚„Bänkel-
SaNSETVEIS

Das ‚,Heldenspiel” Tunt ufzügen Gottfried Von Bul-
10MNıeN wird ZWaäar der Widmungsforme der 50 jJährigen ubel-
DITIMIZ des regierenden es zugeeignet Auifführungszeıt (10

und Umfang lassen jedoch die itverwendung als Ends-
komödie vermuten kKeıines der zweiıfelsfrei NUur ihrem angegebenen
Zwecke dienenden etitener Gratulationsstücke erreicht ihn
Stilistisc ISt das „Heldenspiel“‘ eher dem ‚„ 1 ypus des späten
Barockdramas €6 ZUZUre chnen Das orsplie äng ZWar inhalt-
ıch N1IC mit der dreiteluligen Zwischenmusıik die
ach | 11 eingefügt Ist aiur olg auft das ‚„„Zwischen-
Spiel“‘ jedoch eın Nachspiel DIe Stoffherkunfift wiırd aNnSC-
geben ‚„Wilhelm de Waha Helvensius der lat Beschreibung
Von den Thaten des hrıst] erkules zweyten ar VON der
180 elIite der zweyten ufl München VON a  re 690 C6 Vers-
maß 1ST wlieder der sechsfüßhilge Jambus

1r igenar und SCWISSC Seltenheit erhaltenen
aterı1ıa der bayerischen Benediktinerdramatik empfiehlt sıich
besonderer Beachtung das drelaktige Lustspiel Der burgermeister-
1ICHeE Schneider („Vorgestellet ZUr Fassnacht Zeıt 7062°°) Es IST
vollständig£in deutscher Sprache, die beiden „„Zwischen Music
eıle niederbairisch oberpfälzischer und-
ÜT abgefa Eingeschobene Einzelszenen und Zwischenspiele

Mundart f{inden sich hın und wieder Benedi  inertheater,
äufiger Salzburg1® Kurze Angaben der einzelnen Akt-
nhalte lassen erkennen, daß dem (janzen das nämliche pädago-

Aus Lindner ‚„„Die Schriftsteller des Benediktiner-Ordens
eutigen Königreich Bayern VOMNN IC 1750 DIS D: Gegenwart‘‘. Re-

gensburg 1880, 11  9
Reg 175270 15 Klemm 144 utscher 70 u

16 utscher
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gische Ziel vorschwebt, das De1l den erken des Prüfeninger
es Rupert ornmann noch näher betrachten sein wird :

SErster Aufzug Des Lust-Spiel., Meister Ge1ißbart vergwisset sich
seiner Einbildung nach des Burgermeister-Ambts. Zwischen-Music Erster
el Der Urc den eingebildeten Reichthumb AI  = gewordene ‚AT
Will den Schatz rheben Zweyter Aufzug Des Lust-Spiels. Meister el  ar
ird seiner Fähigkeit halber versuchet. Zwischen-Music Zweyter el
Verliehret auch das Seinige. T1 un etzter Aufzug Des Lust-Spiels.
Meister wird seiner hochmüthigen Einbildung Destraffet.‘‘

Als Verfasser des Gottjried Von Bullionien nenn Lindner!”*
den etitener Gre OTr Gever® dem 5E auch den Salomon

Saba honoratus (9 L3} Wahltag des Abtes) zuschreibt
eyer Theologie 1m Kloster be1l Marıan eelmayr und
in Freising gehört. Beıides INa seine Befähigung ZUu Bühnen-
dichter mit beeinflußt en Denn Lindner*?* benannt Marıan
eeImMayr® als Verfasser der Gratulationsstück Redivivus

funere Phoenix (ZZ 175585 Profeßjubiläum des Stiftssen10rs)
und Sol eltenae NOVQA Iuce Splendens (28 1760, Namenstag
des Abtes) SOWI1e des vielleicht Z Fastnacht auTfgeTührten LUISt-
spiels Der narrısche Heılige (gedruckt Straubing Als
Kaplan des Benediktinerinnenstifts onnberg 6—5 War
eelmayr dem Oorbılde es benediktinischen Barocktheaters
Süddeutschlands, dem Salzburger Universitätstheater, sicher
N1ıC ferngeblieben. Seine spätere Lehrtätigkeit Hrst=
bıschöflichen Lyzeum Freising 0—7 WwIrd Berührung
mıiıt der zweıten benediıktinischen Theaterzentrale vermittelt
en

Dritter und fruchtbarster der Testste  aren eitener Bühnen-
dichter ist der schon erwähnte Da er Kraus21, Ihm SC  rel
Lindner das Fastnachtsspiel Die bestrafte Trunkenhei (1759),
das Trauerspiel 1LUS Manlıus orqualti fiLLuS, oder scharfbestraf-
ter kindlicher Ungehorsam gedr Straubing und das Sing-
spie Hochstbelohnter kindlicher Gehorsam??. Dazu den (General
Pool, der als Manuskrıpt verlorengegangen sel Möglicherweise
hat also, WIe sein beruüuhmter Amtsbruder Rupert Kornmann-
Prüfening, noch als Abt füur die ne gearbeitet.

Als einziger eitener Bühnenkomponist WIrd Amandus

Lindner 11, SiSES2
Geb Landau/Isar 31 1742, Bibliothekar, rchivar, Lektor der

Theoiogie 1m Kloster, Mitglie der Bayer. ademıie der Wissensch.., gest
rlbach 1772

I1 S, 33/34
Geb Landshut 1730, Stiftsarchivar, als Pfarrer Stephans-posching gest 1791
Geb Pfreimdt 1728, Chorregent, Novizenmeister, Pfarrer

etten und Stephansposching, zweimal Prior. 1770 Abt, gest ‚i 1790
Zu nde des Jahrhunderts in Straubing gedruc
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Stei’genDekiger®s VON Lindner benannt TUr dıe Gratulations-
stücke 1LIUS Romanorum Caesarum clementtsstımus (15
793 Namenstag des Abtes) und Salomon (S 0.)

In der el Niederaltaijch?? 1e ZWal der e1il des
Gebäudekomplexes, dem der Theatersaa War erhalten VON
diesem selbst aber annn nTolge baulicher Veränderungen keine
Spur mehr Testgestellt werden Nur IC ZWeI Periochen Tanden
sich der StBM und Stifte en obwohl Niederaltaich den
größten Konvent *® der bayerischen Benediktiner und SEeITt 725
das VON Abt Josc1o0 Hamberger®‘ begründete ymnasıum
Gotthardianum esa dem Abt Jgnaz Krenauer®?® noch eiNe
Realschule hinzufügte*®? Der Mangel umfänglicheren Materı1als
VO  = Niederaltaicher Stiftstheater ann also NUr aut die Uurc
schr ange Unterbrechung ®® miıtbedingten ZuTälligkeiten der
Erhaltung zurückzuführen SCIN

Erfreulicherweise sınd dagegen Tür drel der 161 Stucke
Verftfasser oder Komponisten bekannt Heinrich Doppel-
hamer SC die Musık ®1 ZUr Endskomödie eNnNNO0 fugLeNs
ep DIe lateinische Perioche nthält 1Ur Gesangstexte

Eın Begrüßungsstüc (Rückkehr des es ngustin
Ziegler VON Bamberg*? Arca oeder1s patrıam redux
War der olchen Fällen übliche „applausus INUSICUS Auch
diese lateinische Perioche nthält LILEE Gesangstexte, nennt die
alttestamentarischen und allegorischen Personen (Davıd Rex
hio Sacerdos, S10n eN1ıus Altahae Chorus Israelıs Altahen-
s1um), bringt keine weılteren Einzelheiten

Wesentlich mehr Anteilnahme rweckt dagegen La Pro-
Videnza SCH SUAVILS Del providentia EKın i1talıienisch«-
lateinisches Gratulationsstück das VOo  - Kapıtel TUr Abt
Augustin 8! ZUTr Wiederkehr SeINES Wahltages 767
aut die ne gebracht®® wurde Die zweisprachige Perioche
(inksseitig 1T rechts lat (D Ist erfreulich mitteillsam ‚„Autore

alıan  6 WarTr Roman Pacher®* ‚„„Auctor OPETIS music1“*

Geb 1741 Musıkdirektor und Seminarinspektor T1OT, NoviIizen-
meister Pfarrer Stephansposching est Deggendorf 31 1808

Gestiftet 731 VOINl Reichenau kolonistier: /41 mehrfache Zersto-
Jungen, Aufhebung 1803

25 Lindner bringt gar nichts
Durchschnittlich Mitglieder; Lindner 11, 21

27 Reg 1700—39 Reg 1775—099
29 Lindner, B 31

rst 1918 wiedererrichtet, 1930 el Schrifttum artıg,
Angabe der gedruckten erioche
(Gew 1764 Der Niederaltaicher Abt WarTr gleichzeitig Bam-

Derger Domkanoniker
’‚l data Angabe der erioche
‚„Parroco alla Madonna Kirchdorf C4
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P. Franz aver alCc ‚„„Auctor operI1s poeticı“ Fr
Joachim chuchbaur®% Das Ganze ist also eın wahrer
Sammelpunkt seltener mstande Al olchen In mehr als einer
Sprache abgefaßten Stücken ist bel bayerischen Benediktinern
1Ur Je eines VonNn Ottobeuren und Freising ekannt?®”, das Bühnen-
auftreten des apıtels durchaus ungewöhnlich und NıC minder
dıe Dreizahl der Mitarbeiter aln Stück! „„Personagg1“ sind : BOo0Z,
Noe m1, Kutt, Naor TreiIetitO de’MietitorI1, Abra, Oro Jletl-
torl, La Veritä uch dıie Szenerien der beıden kte (zu sechs
DZW füunf Szenen und einem Chorus, uletzt „Applicatione“‘)
werden genannt „La Scena nell  atto primo Reglone rurale
DPTESSO Bettlemme  66 und La Scena s’apre in VI d1i 00Z  L

E storila dı Rutt.“‘ für die aufgezählten Unge-
wöhnlic  eiten die Freude an der Sprachbeherrschung oder die
Persönlic  eit des Abtes®8 ausschlaggebend WAärl, bleibt en

Das letztbekannte Niederaltaicher uCcC Fontinalia 11M-
er10ris Altahae (5 und 1769, Namenstag des Abtes) ist
der „Providenza“ 1mM szenischen Aufbau sehr hnlıch, auch
Kapitel aufgeführt, jedoch Schäferspiel. Seine Besonderheit
sınd zwel Komponisten: „Metrum musicum Composult
P. Pırmin Da L RMO modulos INUS1COS An
selm Weiß Reg Car

Vom Barocktheater der el Oberaltaich® NUur
spärlichste Anhaltspunkte gewinnen. Die Säkularisation
hat den Baulichkeiten dieses {ıftes allergrößten Eintrag etan
Als etzter Überrest des Theaterraumes soll der lafond 49 1im
anzsaa einer Gastwirtschaft erhalten seIN. Die Perioche eines
Gratulationsstückes Die Heldenmüthige, Ihrem Sinato Bis
In T’od (jetreue Cammd4, ZUrTr Jubelprimiz des es Dominicus
Befger.. VO Conv.ent vorgestel 431 eiIiinde
sıch In der StBM Sie m{ifaßt außer dem Prolog 11UT die Gesangs-
exte zweler Auftritte Der ist Lib der ‚„Annales BOojcC1“
des Jesuiten Andreas Brunnerus entnommen. Am Schluß der
Von oh eit Rädlmayr/Regensburg gedruckten Perioche
iindet siıch Desonders schönes Rocaille-Zierwer Lindner*?

Culinarius geb München 1733 Propst Rinchnach, Pfarrer egen
und Schwarzach, Seminar- und Chorregent, gest 1mM Kloster 179

ahre später wirkte Br weniger rühmlich Del der Auflösung der
Tierhauptener Stiftsbibliothek, vgl Lindner, E S. ]

emm, 1, S, 141; 111 (Aufführungsliste) Vom Ursterz-
bischöflichen Hoftheater Salzburg sind rein iıtalienische Stücke natürlich
in sehr großer Z.anl bekannt

397  egen er Wirtschaft und Schuldenmacherei mu C} resignieren
LT (Lindner, H  C 24)

Schrifttum Hartig, S. 81
Iso ähnlich WI1e beim eatersaa des fürstb Lyzeums reising.

Vgl emm, 111, nm. 2
Reg N SWA 125/26.
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weiß noch den 1te eines Lustspiels des Oberaltaicher Joh
EV ayerhofer. Die gewitzigte TSUC. soll 766 in Straubing
also ohl Del Cass1ı1an EtZ gedruc worden seIN. Während
seiner ortigen Lehrtätigkeit ist Mayerhofer*® auch in Freising“
und Straubing als Theaterdichter beschäftigt gewesen. Lindner
nennt Die Freundschaft, ein bürgerliches Trauerspie: In rel
Aufz., das „„ amnl Ende des Schuljahres Straubing aufgeführt‘
und 1775 Landshut gedruc wurde.

Vom Theaterspiel der el Prütfening“ ist das weitaus
umfangreichste aterıa Nachrichten und Periochen untier
den hier behandelten Abteien zutage gekommen. Von ück-
tiıteln entfallen auf die Zeit nach 786 DIe Iteren
sind Samtlıc Gratulationsstücke, deren etztes 774 ZUr Auf-
führung am Zwischen den beiden genannten Jahren nuß eine
theaterlose Epoche Prüfenings bestanden aben, WIe völlig
übereinstimmende Angaben zweler Darstellungen der Geschichte
der el und des Lebens ihres etzten es Rupert Kornmann
bewelsen. Vom Amtsvorgänger Kornmanns, Martin TDa
el es47

SET ieß auch VonNn dem Professor upert %® einige ITheaterstücke VelI-
fassen, welche VON den Kandidaten, einigen andern weltlichen Studenten
und den Kloster-Seminaristen ZUr Fastnachtzeit un Dey Preisvertheilungen
1im Kloster aufgeführet wurden ; diesem Zwecke hat NIC. ohne
Kosten das kleine aber geschmackvolle Theater wiederherstellen
lassen die ansehnlichsten Gäste Von Regensburg Dey diesen Vor-
stellungen gegenwärtig.‘‘

Und der anderene In Prifling schon VO Alters her
eın Theater estanden; Wa aber verschiedener Isachen

ganz verwahrloset und vergessen worden. Tof. Rupert,
VOI seinem ralaten Deauftragt, stellt das Theater wieder her

Geb andshu 1743 1784 Professor des Kirchenrechts
Amberg, 1803 Propst Atzenzell, gest Roding 1814

emm, Aufführungsliste Nrn 2706, 278
Gestiftet 1109 Schrifttum Lexikon für Theologie und irche,

VIIL, Spalte 534
Reg 11 1790
‚‚Materılalien einer Geschichte des Klosters Prüfening. OrtsS

der Zweiten Abtheilung der esC. VON Prüfening VO  - Siebenzehnten a  j
bis ZUrTr Aufhebung‘“‘, S. 231 H« (Undatiertes Ms 1m Stiftsarchiv etten,
ene: 11  ’ 50.)

Kornmann. Geb Ingolstadt 22 1L707, 1776 intrı in TuTfe-
nıng, 1780 Primiz. 1 TD aplan in onnberg und Universitätsstudien
in alzburg. 1785 Lektor der Philosophie und Mathematik daheim

‚„Lebensgeschichte des Hochwürdigen, Hochwohlgeb. Rupert,
es VOII rifling; Mitglie der königlichen ademie der Mün-
hen  6 (undatierter ruck, eingebunden in die ‚„‚Materialien‘“‘, sı1iehe Anm 47),

Das am 24  D 1803 aufgehobene wurde verkau
ist fürstlich uUurn- und Taxısscher Sommersitz Vom Theatersaal ist

etiz
nıchts erhalten.

Studien Mitteilungen OSB (1940),
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Da Rupert Kornmann ab 785 1mM stiftseigenen Semiminar
Jehrte®1. ann die Wilederherstellung erst in diesem oder 1mM
nächsten Jahr erfolgt se1InN. Dem Einschnitt 1M Prüfeninger
Theaterleben ist aber auch eın SallZ ausgesprochener StIil- und
Geschmackswandel gefolgt Die LNEeUN lteren Stücke, deut-
1cAsten das etzte, gehören noch unzweifelha dem Barocktheater

1Im konkreten Sinne dieser Stilbezeichnung. Die Tolgenden
keineswegs mehr. Der Stil der benediktinischen Baroc  ramatiık
War 1im wesentlichen estimm SEWESECH VOoNn der Freude Man-
nigTfaltigkeıt, kunstvoller Parallelisierung und Verschlingung,
dem Pathos großer geschichtlicher Persönlichkeiten und relg-
nIsSse. hre Darstellung auTt der ne geradezu geschwelgt
1m rTun der usstattung, der großen ollenzahlen, untiheıl
und ülle, knallenden Sensationen es fast ausschlıe  IC
auTt CANau- und Gef  swirkung berechnet In der enedik-
tinischen) Zielsetzung dieses Barocktheaters rbauung,
rhebung, Vertiefung des Glaubensgutes Del gleichzeitiger Be-
irledigung des chNhau- und Unterhaltungsbedürfnisses angestrebt
worden. (Ganz anders jetzt!

on die erste Au  lärungswelle bald nach der Jahr-
hundertmitte mancherorts®? eın Jangsames setfzen VON der
lebendigen Freude den erken der bildenden Kunste und
stärkere Hinneigung den Natur-) Wissenschaften veranlaßt
Die Ara des kurfuüursten Max 111 Joseph schlägt In Bayern diese
Bahnen eın Der Öösterreichische Josephinismus Vervo  ommnet
s1e 5 Das letzte Jahrhunder{drittel zeig die tastend begonnene,
dann wleder gehemmte Entwicklung Tast allenthalben In vollem
FIluß der ‚„klassizistisch-strenge, TOTZ selner Abneigung die
Aufklärung nüchternere‘‘>4 Abt Honorat Göhl Von (J{40=
beuren (1767—1802), der Salzburger Fürsterzbischo Hıeronymus
(Graft NS oloredo (1772—1803), „eIn echter Sohn der Aufklärung,
eın geborener ädagoge und oralıs Treisinniger ichtung‘‘®,

Lindner, E 253
So entstand Ottobeuren 1752 eine Meinungsverschiedenheit

hen Abt Anselm Erb und einem eıl des ONVents über die Vollendung
der prachtvollen Stiftskirche oder Verwendung der Gelder für die ‚„„SocCletas
Iıterarıa ermano-benedietina‘“‘ (Hauptsitz empten Ein Oliverius
Legipontius zitierte aus diesem nla in seiner ‚,‚Historia rei lıterariae ordinis

Benedicti 1754, pDas 562 den frühchristlichen Kirchenlehrer Clemens
VON Alexandrien ‚Quanto prudentius est, in homines quam in lapides et -
Tros impensas acere! Quanto honestius, in saplentiae monumenta QUamı in
UxXus instrumenta SUmptus prodigere.‘ (Vgl „„Allgäuer Geschichts-
freun 191 1,

1768 Verbot der Schulaufführungen in Sanz Österreich
(Kutscher, 116, Anm

emm, 173
Kutscher, 114 1776 endete das akademische Theaterspiel auf

landesherrliche Anordnung. Gratulationsaufführungen 1m Stifte St. Peter
siınd jedoch noch a  re später nachweisbar.
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der Freisinger Fürstbischof Ludwig Joseph Frhr elden
1769—90)®*, der in der zweıten Jahrhunderthälfte iIm wesent-
lichen AaUus Mathematikern bestehende Konvent des Reıichs-
stIfts Irrsee®” sıind einige herausgegriffene Beispiele der nächsten
und etiwas weiteren Nachbarschaf Prüfenings. So konnte NIC.
wundernehmen, daß Rupert Kornmann, der der Salzburger
Universitä auch Mathematik gehört, ach seliner eimkenr AIı
bald die Errichtung eines ‚„mathematischen useums‘“‘ veranlaßt
und den Bau eines „astronomischen Observatoriums‘‘ geleitet,
787 sıch einige Zeıt in Ingolstadt mit „„pra  ischer Chemie*““
Defaßt hatte®S, als Bühnendichter (wıe als Abt) den Stil
verkörpert. el T wen1g WIe etiwa Honorat Göhl als Al
hänger der Aufklärung betrachtet werden art! och bedient

sich VOoNn ihr beemtlußter Miıttel ZUrTr Verwirklichung seiner Sanz
ausgesprochen pädagogischen Absichten iıne dem benedik-
tinıschen Barocktheater iremde Zielsetzung Q1Dt dem dramatı-
schen WIe theatralischen Gebild ollkommen Inn oden-
verwurzelung des Landvolks, Biledersinn, Patrıot1smus, Mannes-
tugend, Ireue Heimat, Vaterland, Herrscherhaus, elıgıon
SUC CI wahren und fördern, dagegen dıe usbreitung
schädlıcher een der Iranzösıschen Revolution als zweıter und

verhängnisvoller Gefahr anschwellender Autfklärungswelle
bekämpfen. Hemmend entgegentretien möchte OC} der aulf-=

keimenden Stadtsucht, aber auch dem For  estan abergläu-
biıischen Zauber- und Wundertreibens (*), dem die bekannten
orgänge und Personen des Jahrhunderts gewissermaßen
etizten, aber OCHsten UTTtIrıe orm heranwachsenden Rationa-
lısmus gegeben hatten Diesen Zielen War natürlich mıt „„Haupt-
und Staatsa  1onen  .. historischen Stoffen und Personen, blühen-
dem Wortschwall; verwickelter Handlungsführung und
lateinischer Sprache N1ıC beizukommen ! ingehen auftf enk-
WeIlse, Interessengebiet und Verständnisrahmen ländlicher WIe
kleinbürgerlicher Bevölkerung, Stofifwahl AaUus ihren Lebensver-
hältnissen und -bedingungen, ts ch möglıchst Iks
umlıche Sprache wurden hıer erforderlic Und INan mu ß
AaUus den erhaltenen Textheitchen und Ms W1e Aaus zeitgenÖssi-
schen Stimmen den INGAFrucC gewinnen, daß CS Kornmann De”
lJungen Ist, diesen AnfTorderungen gerecht werden.

Letztes bekanntes ucC des en Stiftstheaters War das
CNau- un Singspiel Die Anfange Prueflingens, das A{A „aln

1779 etztes Barockdrama in reising.
Lindner, I1, bda } 253
Das bestätigt C selbst noch 1803 in seinem Gesuche

Pensionserhöhung den Kurfürsten Max Joseph: CN errichtete ZU  —
Beförderung des en Geschmacks ein kleines Jheater und brachte

daß hier Nacht are u und Mitt OSB 883), 342
in kurzer eit weit, daß INan VOII der n  n el NIC. konnte,

16*
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der en Wahlfeyer”‘ des es Petrus 8 Ger/ ] Z Aufführung
kam Allein TUr dieses der Iteren Ist eine ausführliche und
be]l Joh Michael Englerth/Regensburg gedruckte Perioche
erhalten, die selne Art und den Aufbau erkennen äßht Es
gehört noch ZU „ 1 ypus des späteren Barockdramas‘‘: die beiden
Singspielteile schieben sıch zwischen die drei kte des chau-
spiels, l, ‚„ Wird in der us1ı aufgeführet‘‘ (gehört inha  IC
ZUuU Schauspiel). Nur acht Solorollen des Sprechspiels werden
genannt. Der Handlungsverlauf aber mac. zweiıfelsfreı einige
Statisterie erforderlıch „DIe ne zeiget die waldıchte dama-
lıge USsSIC. Prüflingens D: ann die darangelegene OImarc.
Großenprüflingen (I1) Für die Uus1ı aber den Ansıtz saaks

Bersabee; und die Gegend Dey Lutza  6 (Bethellutza). es
in em füur eın bloßes Gratulationsstück eLIWAas reichlich 1el-
leicht WarTr cS doch gleichzeitig Endskomödie Als Verfasser
nenn Lindner®® den Prüfeninger Joh EV. aın der sich
‚„„miıt besonderer orleDe auf das Studium der deutschen Sprache
verlegte“ und auch ein fünfbändiges germanistisches Werk Velr-
öffentlichte

Sıeben der jüngeren Stücke dıenten den uUDliiıchen Gelegen-
heitszwecken (Gratulationen, Begrüßungen), rel kornmannische
Schuljahrsschluß und Preisverteilung. Wel Fastnachts-
spiele Kornmanns, für drei andere VOoON ihm ist eın Auiführungs-
anla erkenntlıc Eines der drei als Endskomödien ro-
chenen Stücke Kornmanns ist aus der Angabe des Textheftes
als solche erkennen, eım anderen rechtfertigt sich die AÄAn-
nahme per analogiam. Beim esten annn S1e NIC weiter eI-
härtet werden, da NUur der 1te Der Verwalter und die Armen
Eine Scene aUs dem menschlichen eben der bereits erwähnten
397 Lebensgeschichte“ Kornmanns S  nm  ) entnehmen
ist ween Schullehrer In einem LTE oder die entgegengeseizte
Erziehung, ein Sittliches (jemäalde INn drey ufzügen ist als Ge-
samt-Ms und Gesangstextheit erhalten In etwas weıitschweIli-
1ger und ausgesprochen rührseliger Manier verdeutlicht
des ichters oben dargelegte Absichten Während ‚‚ der alte
Schulmeister  6 uC ( aıt seinen Schulkindern 1esl, Stephl,
el as Nıkl, enz und Barthl oIfenDar mehr n_
dem Zeitvertreıb als nuützlicher Arbeıt obliegt, SUC. ‚‚der
eue Schullehrer  C6 Liebwerth ( die seinen Hännschen,
Jörchen, eter; Kaspar 1m Sinne Kornmanns leiten und

ördern Einige Dorfbewohner SOWIe der atzKneC samm
Gefolge“ vervollständigen das Personal.

Der Wert, den die Mıitwelt dieser Bühnenschöpfung bel-

L, 259 ink (s Anm 2), 188 89
Geb Straubing 1 /44, Pfarrer,. Archivar. est Regensburg-

Kumpfmühl 1823
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maß, äht sıch der Schilderung®? Florıan Schaerls®® ent-
nehmen:

MmMus Abbas®4 Drama SC jam 1790 cCompositum, in
JIheatro NOSTrO denuo® exNA1Der1ı eCcC1 Conierta hominum multitudine,
et inter honoratiores 1DSO Celsissımo rincıpe dAC ADbate ad Emmeramum
praesente.

Hoc praestantissimum Drama, CUu.  = nNon electe solum, sed ob doctri-
Na moralem prosit, NON solum MNO praedicto in nNOSTro Theatro bIs
editum, quin ' etiam in plurıbus postea Urbibus, ut1 onachıl, et Sulz-
bacl, et Monaster1l1is plausum meruit. Imo et 1inastiae quidam 11}
Bavarıla, reformandis subdıtorum SUOTUM Scholis ntenti, in Hof-
marchliis  aD SUls in SCCMNAIMM dari jusserunt

Am 797 wıird das erfolgreiche ucC nach der gleichen
Quelle in Prüfening noch einmal gebracht: „Praesent1bus et
applaudentibus multis““, unter denen diesmal der rbprinz VON
urn und Taxıs sıch befand Ursprünglıch (1790) hatten die
ween Schullehrer der Preisverteilung Schuljahrsschluß Hc=
1en Nun kommen s1e gleich zweımal 1m 1797er Fasching, der
überhaupt solennen Charakter gehabt en chemint Für den

verzeichnet Schaerl®®
MmMus noster allıu Spectaculum, TECEeNMNsS compositum in SCENAIT}
ingen10osum plane legans, Ssub Tıtulo Die Versteigerung, oder keiner

ıll SIe aben, und alle wollen SIe haben.‘‘
Und 93° 1e Die Versteigerung praesentibus, et applauden-

tibus multis spectatae Conditionis, et 1DS0 Serenissimo rincipe haereditarıo
de axIs, qui utraque etiam die iNnenNsamı nostram ad prandiıum praesentla,
et singulari Cu hilaritate decoravit.

Die „ Versteigerung“ wurde ach FOorm, nhalt und Ten-
denz schon besprochen®”. Nachgetragen selen ler ext und

soWeIlt möglıch Übersetzung des absonderlichen ‚„Liedes‘,
das ‚„Nephtall, eın sing

„ ZeTak; Scher1, ezer Sacapti godi girisch
an era alasch Holin bara godin
aras gıram rephi Schoper, hala, Lalra

pesiph oram Sakan, S1i  {} Socan.‘““
Die vermeımntliche „hebräische Strophe“ cheımint In Wiırk-

IC  e1 eine Zusammenreihung VOonNn hebräischen un 1146
I1arium Hıstoricum Praecipue Monaster1ıL Priflingensis et Vieciniae

acta, Fata, et eventus Nnı 1797 referens, Conscriptum Oor1ano0 Schaerl
ejusdem onast Archivario, Judici hofmarchialis Assessore et Historico,
(  9 21

Geb reising 11 17395, Mitglied der ayer. kad Wissensch.,
1m Kloster gest 19 1803 Lindner ( nennt ihn Scharl und
schrei ihm das Ms einer 1ST0F 10 literaria monasterii Priflingensis, das
verlorengegangen sein cheine. Es jeg‘ ebenfalls 1im Stifte etten

Gewählt 1790
1797
U

67 Fink (s nm 23 187/88; emm LL 158, Anm
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hebräischen orten se1In. Vermuten ann inNnan eine Autft-
zählung VON aren, dıie angepriesen werden sollen, oder VON
Handwerkszeug des Bauern und Schreiners®. Zweifellos War
kornmann des Hebräischen mindestens In gewissem Umfange
mächtig Schrieb doch „Zusätze den 1mM re TE eI-
schienenen Anfangsgründen der hebräischen Sprache VON Joh
1e Biedermann‘‘®?%. ach der (0)  © die ephtali SONS
splielt, ist mıt Sicherheit Vorerst 1Ur anzunehmen, daß dem
Verfasser weniger tun War die Darbietung elines mehr
oder minder korrekten „hebräischen‘‘ er der Gaunersprache
zugehörigen ?) Textes als ungünstige arakterisierung
des Tandeljuden (im Sinne des Kauderwelsc redenden, and-
und volksifremden auners VOT der dieser ; SPrache: natfur-
ich unkundigen Bevölkerung. Möglıch auch, daß Korn-
Nannn VO  - „Poenulus“‘ des Plautus angeregt wurde, dessen
in jüngster Zeit als echt erkanntes Punisch 797 och für
auderwelsc gelten mu  €, ZUr Erweckung komischer Wir-
kung erfunden.

Das neuentdeckte Ms ergibt: Der 1m Heiımatboden WUTrFr-
zeinde Gärtner hat das Standbild aus Pıetät auch gegenüber
dem Vorbesitzer, seinem ehemaligen Herrn, erworben Als
Nephtalı sich erneut beutewitternd oder -Suchend heranschleicht,
beschließt der aro ärgerliche Gärtner, ihm und dem QSanzen
charakterlosen esinde eine re erteılen. Er behauptet,
das Schwert der Statue bestehe AUS wirklichem Silber Soifort
bricht die (Her der Spekulationshorde hemmungslos aUS, der
Au  10Nator chnabe wird gröblic verunglimpft und gerä
ebenfalls außer sich. Der CuH® Besitzer bleibt natuüurlıch Von
er Aufgeregtheit ungerührt.

Schließlic ruift der lärmende Tumult einen nahewohnen-
den Husarenrittmeister auf den Plan Dieser verschafft, als
er den Sachverha rfährt, der beleidigten, verschmähten und
mı bachteten Gerechtigkeit Vollends Genugtuung:

TOTZ jahrelanger emühung War 6S noch NIC. möglıch, Vo Klar-
keit über diesen ext gewinnen. Die Veröffentlichung erfolgt er auch
ın der Hoffnung, daß SIEe den einschlägigen Sachkenner erreichen und ZUTr
Mithilfe anregen möge. Bisher erga sich folgende Wortübersetzung:

„Rauchen (Tabak), Uhr er Schwert, Pflugschar), Schere (Feile,
SascC),  Maultier (oder Schriftrolle) Griffel groß,
; WUun PE 7 }
Gerecht (oder Brecheisen
eıle gr0ß tragend,
Traube schwer süß,

ist, eine Geifernde (sie gelfer‘
in Messer

69 Stud u. Mitt OSB 1V/1 (1883), 395, Nr
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„Könn ihr Freiheitsbäume hüpfen, tanzet auch
die uste der Gerechtigkeit! Tanzet, sag  7 ich, hier
die Statue! oder ich gebe jedem, der sich weigert,
ine uge VOT den KOopTf. Nur keine Umstände!“‘“

Die IUg sich kleinlaut Nephtalı erhält bezeich-
nenderweise das Bettelweib als {anzerıin. (Gärtner und Offi-
zier schauen bel einer Flasche Weıin behaglich und De-
schließen das Ganze mi1t einem Preislied auf die Gerech-
tigkeıit.

Die Versteigerung nthält also WIe die Kornmann auch
zuzuschreibende Geburtsfeyer‘® des ichters Auseinandersetzung
mıit den een und Auswirkungen der Französischen Revolution
n ekämpft s1e in beiden Fällen mit der der Lächerlich-
keit, hilerin Goethes Sanz Unrecht mıbachtetem Bürger-
general gleichend. Daneben aber ist die 1m benediktinischen
Theater, außer SalzDure .. N1IC vorkommende Stellungnahme

DIie Ver-den jüdischen Ramschtandler eachten
mutung, daß sıch Kornmann, geleite VON selinen volkserziehe-
rischen Absichten, hier auf Erfahrung aus eigener Anschauung
tutzte, leg sehr nahe. Im benachbarten Regensburg hatten
sıch schon längst wieder en eingenistet, nachdem ber dıe
Austreibung VON 519 ausreichend G'ras gewachsen Wär. ine
Warnung des Landvolks VOT geschäftlicher Berührung mıiıt ihnen
mochte er angebracht se1in.

Der asching War in Prüfening als Auifführungszeıt über-
aup besonders belıebt on 7806 el in den Mate-
rialien“?:

‚LA Anfang dieses Jahres hat auf Veranlassung Rmi Abb Martini
der Professor Rupert das Theater ucC Das egimen der Bedienten
INe sıttliche Unterhaltung verfertiget, welches auf dem Theater rıfling
VON den Candidaten, und weltlichen Studenten ZUT Fastnachtszeit 1786
in Gegenwart ansehnlicher Gäste VOII Regensburg aufgeführet wurde.‘‘

Und a  Te später berichtet Schaerl in selinem Diarium?*3:
„„Cum antiquissiımo iInOTeEe om1nıca Sexagesimae qu ad

feri1am ertiam Bacchanalıum nobi honesta, moderata recreatio
concedi soleat, 1e as noster Melodrama quoddam 1DSO COINMN-
positum, in Theatro exhiberi ecit, erat 10C0o-serium sub Titulo Die
Masquerade, FTiSUus Juxta, lacrymas excitare aptissimum, Cr IIN
praesentium applausu, ut plura priora 1DSIUS D cComica, spectatum.“‘ eCc.
Tage darauf 397  audatum Melodrama tam esterna, QUamı oOdierna die,
qua annuam Electionis dmi sincera inter gaudia vota celebravimus,
repetitum fuit Ilustraba 1910)0| solum Spectaculum, sed tiam imMensam
nostram ad prandıum, et COeNamMN SUa prasentia Serenissimus rinceps
haereditarius Carolus, singularıs dmı nostri Amicus et Cultor.“‘

Ein ländliches Sittengemälde mit Gesang In ufzügen‘‘, aufgeführt
iste Nr 209

Freising 31 und 1797; vgl emm 116 Schluß, Aufführungs-
utscher, 241 Vgl Anm

1794—906, S Vgl nm
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uch dieses Stuckes Wiırkung 1e N1IC aut Prüfening
beschränkt Im nächsten Jahr“* notliert Schaerl 39 Celsiss1-
INUS Princeps Bertholsgadensı1s et F.DISCODUS Ratisbonensis”®
Bertholsgadii SUul  1T1S SUI1IS spectandum Die Mas-
querade.“

Das Textheftchen der Gesänge g1bt dem egimen der Be-
dienten den Haupttitel Der gute Fiıscher KO mponI1st, Dru cker
bleiben ungenannt Personenverzeichnis DIe Inıtialen
des Veriassers sind samt Entstehungsjahr handschriftlich
gegeben uch die Aaus dem Liedertext ersichtlıchen Personen
örchen, enzel Caspar LudwIg, Zween ediente, or

Vonerlauben keine CcCAIUuUSSsSe auTt den Gang der Handlun
der Masquerade ISt außer den zitlerten Chronikstellen nichts
ernalten

Weiıtere Fastnachtsstücke Kornmanns sind NIC. bekannt
Die Bemerkung chaerls jedoch die das Prüfeninger Fastf-
nachtstheater als „uralte rklärt äßt darauf schließen
daß mindestens Ende des Jahrhunderts allıährlic STATT=
fand

DIe drıtte vermutlıche Endskomödie Kornmanns
ähnlıchen Breitenerfolg WIeE die ween Schullehrer 1 ind-

ner’® datiert Dieg nNierthanen ein ländlıches Sittengemälde
mit Liedern und Chören füunt ufzüugen auTt 791 Eıine Be-

DIie Wahr-stätigung dieser Angabe 1eß sich NıIC
Denn bereıts 793 IsSt dasscheinlichkeit spricht jedoch Tur SIC

u Freising““ und T7 vermerkt Schaerl
„„Hoc Semiminarı1o SregoManO Monacensı1ı iterum -
productum fuit rTama Die guten UUnterthanen Das

Metten autTtbewanhrte Gesangstextheft stammt VOonNn Burg-
hausen, noch 810 eiNnNe Auifführung stattiand Ist daraus
ZWar wiederum der eigentliche Inha NıC erkenntlich

doch wenigstens das recC umfängliche Rollenverzeichnis
1esmal N1IC Seine zahnlreichen Personen führen durchaus
normale Namen DIS auTt den Prokurator Haberecht den Amt-
INann Schadenfro und den Doriführer eter Ehrlich Hier
Sind schlechte und gute Akzente unverkennbar

TOLZ der ansehnlichen Zanl der Prüfeninger Stücke War
NUur für ZWEeI der omponIist auTizuimmnden Benno Gruber
aus dem nachbarlıchen Weltenburg” der als Theaterkomponist
auch daheiım wirkte, SC die Uus1ı den ulen er-
anen DiIie bedeutendste kompositorische Begabung Prüfenings

1797, (T  9
Joseph Conrad Schroffenberg.

76 I) emm, Aufführungsliste Nr. 298
Fink,
Geb eım 1759, T 18 1796 lemm 1, 196



343Benediktinisches Barocktheater 1m bayerischen ONAauta.

Um sich ganzWAar zweiftfellos Fr. . Marıan Königsberger.
der Uus1ı widmen können, diente er dem Stifte als Laien-
bruder und 1e DIS ZUu ode Chorregent und Musikdirek-
tor®©% Bisher aussCcC  1e geistliche onschöpfungen
VON ihm bekannt Das 1im etitener Stiftsarchiv (Prüfeninger
Mansarde 1109, 41) erhaltene einzelne einer gedruck-
ten Oktavperioche Desagt jedoch: ‚„„‚Modulos USsS1COS PO-
Su1t Multum RevVv., Rel Fr Marıanus Königsberger‘‘. Er
wirkte also, mindestens De1l diesem HIC näher erkennbaren
ucC auch als Theaterkomponist.

en der lehrhaft-moralisierenden aupitstromung 1mM
benediktinischen Theater des späten Jahrhunderts geht eine
schwächere: das empfiındsame oder schäferidyllische
Theater als Ausläufer des Spätrokoko. Zumeist dienen Stücke
dieser ZUu gleichen Zeitpunkt auch anderwärts treifenden

Buddas der berste arman,Gattung Gratulationszwecken
und die rmen, Kantate ZU 1796er a  age Kornmanns,
wurde schon anderweılt betrachtet&1 Der vielseitige Dichter-
abt hat sich ebenfalls der Gelegenheitsgattung angeNOMMECN.
Die antaten Das est der Greisen (50 jJährıige Jubelprofe der
Seniloren Gre Pez und Joh Baptıst Donnersberger

11 Der Tempel der Dankbarkei (Besuch der Herzogin
VON Birkenfeld, undatiert), CesiLSs (undatiert)®* und däas SIing-
STUC Die Huldigung der a das 24 806 unbe=-
kanntem Ort und n1a aufgeführt worden sein so11l$®, sind Be-
welse. ber auch dem Sti1il romantisch-tränenreicher Empfind-
samkeıt, wI1e iıhn Buddas und eın kemptisches Duodrama®*
repräsentieren, ist er gewachsen: ‚ Eıine allegorische Kantate‘‘
VON 790 Der Ritter In der der 0ONAaAU legt davon
Zeugnis aD Personen sind darın: Ein Rıtter, FKEıne Najade,
Eın Fremdling, Eın na Der Aufführungsgrund
bleibt ungenannt.

Die Gattungsbezeichnun ‚‚ Kantate““ könnte eine Vei1:
muftung auftkommen lassen, daß 1er rein vokalmusikalische

Geb Roding 1708, 1769 Über ihn WIe sonstige
Prüfeninger Komponisten sıiehe ornmüller Utto, „Die Pflege der Musik
1Im Ben.-Orden‘‘, 1ese eItSCHr. 1881, B 199—203

emm 11 Schluß, Fink, 186 Mittermüller schre1i
1: ornmann unter dem 1te. Buddas und die Armen (St und Mıtt.
OSB (1883), benennt als Aufführungsanlaß den Wahltag des
es Petrus 1779 oder 1780 Dagegen spricht: die Jangjährige Verwahr-
losung des heatersaales VOT 1785, daß erst 1780 primizi  e daß
auf Abt Martins Anordnung hin sich der Abfassung VON Theaterstücken g-
widmet en soll (S Anm die Jahresangabe des Texthefiftes (1796)
und schließlich der DIe Möglichkeit der Verfasserschaft K.s in den
O0er Jahren ist jedoch keineswegs ausgeschlossen.

Fink, 185 aterialien, 44'  9 vgl Anm
MMa und gar, emm 11 aln Schluß
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Narbietungen, N1IC Bühnenvorgänge vorliegen. Während
ottobeurische antaten dieses Zeitabschnitts daruber VOoO
arhelı N1ıcC gewährten®?, wIird der naheliegende Irrtum uUurc
szenarısche emerKungen 1m eX der Kantate Das
est der (Gireisen weltgehend aufgeklärt. ZUu Beginn el CS
„Priester und Sänger erscheinen DeYy dem Opferaltare zwischen
beleuchteten Pyramıiden.“ Und 1mM erlaute „„Eine stille
Zwischenmelodie Eine Stimme omMm aus den olken
Eln munteres Allegro verkündet die Ankunft der Dorfgemein-
den; sodann der Chor IN ‚,Das Auge der Fürsehungerscheint in schimmernder Gestalt Das Buch des Lebens eIi-
hebt sıch miıt den Nahmen der beyden Greise Von Sternen
geben  C6 Hier ann VoN bloßer Erklärung musıikalischer Vor-

ohl keine ede sein!
DIie Gesamtheit selnes dramatiıschen Schaffens welist Rupert

Kornmann eine unbestreitbare Sonderstellung untier den
baliriıschen Benediktinerdramatikern Nur Beda ayr-Donau-wörth®® 1mM Umfang des Schaffens allerdings überlegen, ann
ZEeITlNC und STIMNSTISC verglichen werden. och äßt sıch auch
VON jenem, w1e Von keinem irüheren, die oben verschiedentlich
angedeutete Breitenwirkung über des eigenen Stifts Grenzen
hinaus, N1IC nachwelsen. Und N1G 11UTr in benediktinischen
oder sonstigen Urdensniederlassungen wurden Stücke Korn-

Wiedergegeben: selbst weltliche Landstände („Dinastae
quidam“” des Kurfürstentums Bayern ließen seine Zween
Schullehrer in ihren Hofmarken A Zwecke der Schulverbesse-
I UNng aufführen Und Die u NMNiertihanen werden gal och
810 in Burghausen gebracht! RKupert kornmann stellt amı
dar, die SONS NUr ideell vermutende®” lebendige Brücke
VO Ordensschul- ZU weltlichen Theater®88

Als Theaterdichter aus dem Prüfeninger konvent we1ß
Lindner®?® noch Benno Ortmann?® NENNEN, dem 6I
SCHNrei Drei antaten ren des €es artın roNda:
Von Priefling in den Jahren R  9 Drei Schlittaden?* als
Faschingslustbarkeiten fur die Studenten Amberg; Iriumph

emm 1, 118 emm, Aufführungsliste Nr. 106 7 A ra
Klemm 1, S. 96
Das sonstige ungemeın vielseitige Wirken des bIis ZU ode Regens-burg-Kumpfmühl 23 unermu  ich tätigen Mannes ist geschl  erbel Lindner 1, 253—9256 und Mittermüller, „Ergänzungen ZUrTr Bio-

graphie und lıterarischen Thätigkeit des es VOIN .  L4 diese eit-
(1883), 107—114, 335——356.schrifflt9 | O,

Als Sohn eines Ziegelb‘renners geb Mariaort bei Regensburg1.:752 Schulbesuch Prüfening, Studium RKegensburg. Klosterseminar-
inspektor, E Professor Amberg, esg! München
ort als Kongregationspräses 1811

Vgl emm I1
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der Kunste ınd Wissenschaften, Kantate bei der ölfentlichen
Preisverteilung, München 1795 eine Schäfer-Cantate bei (1e-
legenheit der Zurüc  un der Von den Franzosen Amberg mMit-
ZENOMMENEN Geiseln 796 und die Idylle: ein Hirtengespräch
sSamm Choren, München 807 Iso ebenfTalls eın vielseitiges
Talent, dem en des Stiftes Prüfening entwachsen.

Das fürstliche Reichssti ST mmeram-Regensburg??
esa VON 70606 DIS 802 die VO ursta Frobenius Forster
begründete philosophisch-theologische Lehransta und schon
länger „eIn größeres Seminar, in welchem die Zöglinge DIS

den philosophischen Studien ErZODCMH wurden, jedoch eI-
eılten die Benediktiner dort nıemals Unterricht DIie Alumnen
besuchten das Jesuiltengymnasıum St. Paul‘‘%2 1so eine
achlage, der des Reichsstifts St Ulrich und Aifra-Augsburg
sehr hnlıch Überdies Ww1ıdmete die philos.-theol. Lehransta
Del St Emmeram „den naturwissenschaftlıchen Fächern De-
deutend mehr Aufmerksamkeiıit als diess bısher übliıch war‘‘24
AIl diese mstande blieben N1ıIC ohne Rückwirkung auf die
Möglichkeiten des Theaterspiels, das, WIe in ugsburg vornehm-
iıch VoNn der SJ95 aber auch VO evangelischen „Zymnasıum
poeticum“?® (1538—1811) der Reichssta betrieben wurde.

So esa die Fürstabtei St Emmeram auch keinen be-
sonderen Theatersaa Im Bedarisfalle wurde ein Repräsen-
tationsraum verwendet. Es nımmt nach ledem NıcC weıiter
wunder, daß NUur acht Stücktitel ausfindig gemacht werden
konnten, VonNn denen drei Gratulations- und zwel Fastnachts-
tüucken angehörten. Der Aufführungsanlaß der drei übrigen
ist NıC mit Sicherhei bestimmen, dagegen erfreulicherweise
ZWel Verfasser und rel Komponisten. Darunter wieder eın
Dichterabt Johann Baptist KTadus®?“ bedeutend als HI-
storiker und ungemein fruc  arer Verfasser verschiedenster
Schriften [ indner Sschrei ihm ZU die ata philosophiae
(1751) Die eın Jahr später 1mM Februar aufgeführten ata
heatrı profanıi sind in mehrfacl:er 1NS1IC beachtenswert

Mit der Freien Reichssta:‘ Regensburg als „Fürstentum R“ dem
Fürstprimas Car ] v. Dalberg übergeben, der das Kloster estehen 1eß

1810 kam Bayern, 1812 mußten die etzten Kapitularen die 1N-
zwischen VO Fürsten v. Ihurn und Taxis erworbenen Stiftsgebäude Vel-
lassen. Seitdem sind s1e fürst! Residenzschloß und Verwaltungssitz. Schrift-
u  3 ‚ThK [I11 (1931), Sp 659/60.

Lindner b ( Lindner 1, Vgl auch Anm.
—- Zahlreiche Periochen erhalten; Verhandlungen des hist ereins

VOIN Oberpfalz und Regensburg, B  9 Stadtamhof 1883, 149756
46 Wie Anm 95, B 1880, 141
97 Geb Regensburg 1700, Studium bei St Emmeram/R. und

ermaın des Pres-Parıis, zahlreiche Stiftsämter, 1 742 ursta
Lindner $ 53—55 Für el Stücke Fink, 184
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Das Fastnachtsstüc hat drei musıkalısche Akte, zwischen die
Je rel Schausplelszenen eingeschoben sInd. Das „Argumentum“‘
rklärt ‚„ Innocentia docetur inhonesta, ad hominum
depravandos apta, ab 1DSIS NICIS abominationis habıta,
Vitare pecula QuIs approbet ? Spectacula-theatra, YyuUaC

doctrinam radunt, anımos honeste recreant, d Quis
vituperet 'pl‘ Wer en Jler N1ıC Martın Luthers eruhnmte
Tischredenäußerung gegenüber Dr. Johannes Cellarius ? ‚„„Der-

us1cae*‘ Ssind: Consuetudo, odestl1a, Tragicus, 1des,
Innocentia, Comicus, atlo, Janıtor, Conscientia, Curlositas;
‚‚Actores‘“‘: Censor, Quaestor, Apollon1us, Cato tem Senator,
Comoedus, Palladıus, Musaeus, Histrio, Pamphilus. Sänger und
Darsteller „ SemMINarlı Emmeramı Alumni““, darunter
in der Partie der ‚„„Curiositas““ der soeben neuaufgenommene
Christophorus Steiglehner?®?, der spätere letzte ursta DIie
soTfortige Bühnenverwendung des Vierzehnjährigen überrascht
weniger, wWenNnn INan bedenkt, daß er De1l den Deutschordens-
ittern in urnberg ‚„„die Uus1ı und Anfangsgründeder Wissenschaften erlernte‘‘100 Aus der Perioche, die Arıen
und ore der musikalischen eıle nthält, ist der Gang der
andlung des Stückes NıcC ersehen. enbar 1St 1m Hın-
1C auf Gottscheds amp eine geWwIlsse Verteidigung der
Stegreifkomödie, des Hanswursts (Histrio), Gegenstand. Viel-
leicht ist seine Verfasserschaft ebenfalls dem bte Joh Bapt.Kraus zuzuschreiben. Umsomehr als el aufeinanderfolgende. Fäata“ VO Andechser Gregor chreyer komponiertwurden. Dieser War als Theaterkomponist auch 12 IUr  s
eigene Haus, Tegernsee und Freisin 101

amon, ein mustikalisches C hieß eın kleines Schäfer-
splie WE ZUr Wiederkehr des Wahltages des 1SsST=
es Frobenius Forster Das JIrauerspie Jojada der eifrigePriester Jur die Religion*+9? seinem Geburtstage L3
dagegen {Tüunf kte miıt Zahlreichen Szenen und Personen SOWI1Ee
eine ‚„‚Musıca Intermedia‘‘ ZWEeI Partes, denen noch 1er
deutsche Lieder geistlichen Inhalts Tolgten. Weiteres Vverrät
die Perioche N1IC.

Die Einheit der Zeıt und des Orts cheint 1m St Emmeramer
Theater beliebt SCWESCH seINn. Ist AE3 einzige Szenerie
„eine des Tempels nahe der Wohnung des en
Priesters“, el VOo ebenfalls sechr umfänglichen TTrauer«
sple Dite /jromme Esther 776 ‚„‚Die andlung geschieht 1mM

99 Vgl T R., Steiglehner (Erg.-Band dieser Zeitschrift),München 1937
100 Lindner L, S. 8|
101 Geb Pın rten 1719, 7:0:0 1767 Vgl emm 188/89:Aufführungsliste Nr 129, 234, 230,
102 Der elı1ebte ‚„„Athalia‘*sto
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königl. Palaste Sie geht en d dauert die aCcC hıin-
urch, und endiget sich miıt dem folgenden Tage  C6 Das fünt-
aktige He entspricht NUr ungefähr dem „„1ypus des späten
Barockdramas‘“‘ einem musikalischen orsple (Personen: Die
ahrheılt, der ichter Iolgen Tunt Handlungen, zwischen deren
drıtte und vierte sich En Dantomımiısches Zwischenspiel‘
chiebt „Einer aue dem andern einen Galgen, und omm
selbst daran.‘‘ DiIie Perioche bringt och eutische „geistliche
Lieder, die unter dem espräc werden‘“‘ und uletzt
einen kurzen deutschen Chor Parallelhandlung 1m eigentlichen
Sinne also. Das ZU SO jJährigen Profeßjubiläum Forsters

778 gebrachte Trauerspie ONALNAS jedoch gehört
dem genannten ypus weitgehend inhaltlıch 1I1-
hängend eröffnen und parallelisıeren orspie und zwel Zwischen-
musiken die Tünfaktige Haupthandlung, Nachspiel aller-
ings Wiederum sınd in der Perioche „geistliche Lieder‘‘ ab-
gedruckt, ‚„die unter dem Gespräche werden‘‘. Das
Personal ist recC zahlreıch, zumal ‚„„Das Kriegsherr”
Könl Sauls) mitbeschäftigt wird. Die Bühnenbemerkung

lautet hnlich den schon bekannten: ‚„„Das Theater Ist eın Wald
zwischen aven und aa Die andlung äng früh
Tage d und dauert DIS auf den bend.‘‘

Die Kinder, ein kleines Schäferspiel in ufzügen
wurden ach Lindner1®® AUs n1a der Wiedergenesung des
Fürstabtes Frobenius“‘ 15 790 aufgeführt. Verifasser
War der heimische A1DeErt as104 Komponist der auch
sonst als olcher ekannte Franz Bühler VON Kreuz-
Donauwörth1®5.

Das enediktinische Theater 1m ayer onautale
ze1g dem zusammenfassenden Überblick eın eLWAS anderes
Bıld als das Suüudbayerns. 1C sowochl STrukKture als vielmehr
nTolge der schon erwähnten Erhaltungszufälle und aupt-
sac  1G Urc die Person Rupert Kornmanns Art und
Umfang, namentlıch aber die ästhetisch-pädagogische Ziel-
setzung seines Bühnenschaffens und N1IC uletzt seine In jeder
ichtung anzıehende Persönlic  el lließen ihn mehr und mehr
Z41 Mittelpunkt vorstehender Untersuchung werden. Von ihm
gılt untier ZeITlClc geänderten Voraussetzungen in vollem Wort-
sinne die Kennzeichnung, die Kutscher1% dem großen Krems-

103 k
104 Geb Gänsdorf 1769, Professor Amberg 1802, 7 Abensberg

1821

Donauwörth Für das Aältesterhalten He VON St
105 Geb Schneidheim 1760, Augsburg 1823 Vgl emm 1,

ilt Anm 32a
106 In Übereinstimmung mit Nadler osel, „Literaturgeschichte

des deutschen Volkes, ichtung und Schrifttum der deutschen Stämme und
Landschaften‘‘, Berlıin 19539, S. 386/87.
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munsterer Simon Rettenbacher Ww1dmet SEIN eutscher
arrrl Eiınen olchen der deutschen Schrıi  ums- und
Theatergeschichte mehr War geWl der ühe wert

Liste der Aufführungen:
Abkürzungen

StBM Bayerische Staatsbiliothe München
Pr (in Verbindung mit Metten) Prüfeninger ansarde

Verfasser
Kom Onist

— Aufführungsanlaß und -Zeit
D/E Druck Erwähnung Schrifttum Stoffquelle
Ms Manuskript
l1eg Aufbewahrungsort
LThAK Lexikon für Theologie und irche

H Mallersdor (unter Abt ened1i (0]
Unglückseliger odt adelichen Jünglings London
Engelland Landcastrit

‚„„Vorgest. etrachtung nach der Ölberg-
Predigt der Closter Kirchen‘“‘ 1761 nach Mich Pexen-
felder oONC. ist pas. 039 DA s  S; ; heg StBM Cgm
31706

ntier Abt Heinrich VII aädiseder
Flucht der hosen Gesellschafft der studtiren anfangenden
Jugend SChauspihl.

Schuljahrsschluß, Preisverteilung und 31
1764 DIE Cassian Betz/Straubing; 1eg Stift etten, Trufe-
NMINSEr Mansarde Nr 2066

Foedus Auspicatissimum Amorem 1l1ıalem INter of Saturnum
Drama IMUSLCUML

Namenstag des es 1766 — D/E — Ms;
1eg StBM Cod lat 1711

Emmeramus. Der Heılige egenspurgische isSCHOoff. Eın
ahres Schlacht-Opffer der 1ebe des Nägsten. Trauerspienl.

1766 D/E Ms, ; leg StBM Cgem
3176

Salomon Rex Z emplum OMLNO Deo dedicans TaAama
MUSICUM

1 Dr 1NUS. Onomastizantıi Rmo, Perill.,
Ampliss. Henrico hu1us NOMIMNIS VII Mallersdorfensium Abb
Vigilantiss.; NeC NOMN Statuum Provincialium nier. Bavarlıae ad
Steuras Deputato 'atrı SUO Gratiosiss Mus Mallers-
dorfens humillime oblatu  6 1769 D/E Ms; 1eg
StBM Cod lat 1713

Scientiae. Drama MUSICUM
9i Namenstag des es 1770 D/E

Ms, ,  ijeg StBM Cod lat 1714
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1FrTUtes TAaAma MUSLECUM.
® Namenstag des es ET — D/E

Ms, ,  1eg StBM Cod lat 1715
Foedus auspicatissımum Henricum IMNter et avarıam
Tama MUSLICUM

I, Namenstag des es 1743 — D/E
Ms, leg StBM Cod lat 1716

11 Metiten (unter Abt er Tobiaschu)
Amor Redamatus Applausus MUSLCUS.

‚, qQUO Reverendiss.w } Perill.; Ampliss. D3
Adalberti1, eleberr., et antiquıiss. Monaster1} ad Michaelem Archang:

etten Abb Vigilantiss. plurimüm Tatl0sı Gloriosus 1es
Onomast tanquam devoti  mo Filialis Amoris Symbolö ab indigniss.
1usdem Fıilis t1ae Aprilis, 30068 nfer1üs insıinuandı solemniter
recolebatur 1755 D/E Ms, 1eg St etten
Tüf Mans > etten 11

Mettena esOLald Adalberti egımıne recreatia
‚, S1Ve Appl Mus quö Mettena Cu Filiis eve-

rendiss. Perill AC Ampliss. ettenae Abb Cassinensi
SUO DEeTQqUamMı gratioso ad 1em Electionis demississime aggratu-

IA 1758 D/E Ms, 1eg St etten, Pr
etten I1

Redivivus Funere Phoenix Appl. MUS
arıan eelmayr Von etten Profeßjubiläum des

Seniors Ildephons Hörger, ‚‚Honoratus EeVOTISS Confratribus
1758 D/E —, Ms; 1eg St etten; Pr. ‚„„Metten 1,

Die bestrafte Trunkenhei Ein Fastnachtsspiel.
Lambert Traus VoNn etten — D/E Straubing

1759 Lindner ‚,‚Die Schriftsteller i 3
S0l eitenae OVQa Iuce Splendens

Marıan Seelmayr-Metten Namenstag des es
1760 D/E Straubing, Lindner 11

Der näarrıiısche Heıilige Eın Lustspiel Aufz
Marıan eelmayr Fastnacht ? DYE Straubing

1762 Lindner 11 S, 34
Der burgermeisterliche Schneider Eın Eäst-ple

‚„ Vorgestellet Zur Faßnacht-Zeit‘ 1762
Cass1an Betz/Straubing; leg St etten, Pr. S ‚‚Metten IIL, L c

DELICIOS A PASCVA SEU
TITYRUS PAS TOR OPTIMUS

Q, Namenstag des es 1762 DE
Michael Englerth/Regensburg ; leg' St etten, Pr ‚„„Metten H  9
Y

13 PRAECANT GRANDAEV! IS AA-
CVS SOBOLES Applausus MUSLCUS,

9, Namenstag des es 1766
Cassıan Betz  raubing; leg St etten; Pr ”3 ‚„‚Metten 111, 56“
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Erneuerter Liebes und 7zwischen ONALNAS und avı und
der Schlachtende Abraham Singspiel.

Lambert raus? 39 der nach fünfzig Jahren eyer-
ich wiederholten Gelübds Ablegung des 6C Hochedelgebohrnen

Adalbertus 1766 D/E Cassi1an Betz/Strau-
bing; leg‘ St etten; Pr M ‚„‚Metten {[11 52“

CVM IOSEPH DEVOTT Appl. MU.  /
Y, Namenstag des es 1767

Cassian Betz/Straubing; leg r etten, Pr. ‚‚Metten IL, 51 a°
Gottfried Von Bullıonien Eın Heldenspie fünf Aufz

Gregor eyer VON etten WIeC Jubelprimiz des
es 11 1768 Cassıan Betz  raubing; leg St etten
Pr Y ‚„„Metten [ 11 53a‘° und StBM 40 Aavar 2192 111

nier Abt Lambert Kraus
D OMANORVM CLE  S

MVS
Amandus Steigenberger Von etten ‚,‚Honorib

Oonomast Reverendiss., Perill., Ampliss. ambert1i }
Patriarch Da antiquiss. INON. ad Michaelem Archan etten
Bav nieri10r Praesvlis vigilantiss SacCTr4de CONSTES Cassinensis Abb.
digniss., Patris amandıss &C Tiliis ODedientisSs humillıme dicatus  8

1773 D/E Betz/Straubing; leg St eiten, Pr. M
‚„‚Metten [11

Manlıus orqualti FLLLUS oder scharfbestrafter kindlicher
Ungehorsam Eın ITrauerspie

Lambert Kraus-Metten — D/E Straubing 1770
Lindner 11

23 SALOMON SABA HONORATVS
Gregor Geyer-Metten Amandus Steigenberger-Metten

21 Wahltag des Abtes 1773 D/E Betz/Straubing,
Lindner 1{ 31 1eg St etten Pr Y ‚„‚Metten 111 54&:

24 Höchstbelohnter kindlicher (GGehorsam FEın Singspiel
Lambert raus D/E Straubing ind-

NeT 11
25 (General 001 der Korsikaner

Lambert raus D/E Ms, verloren ind-
er I1

111 Niederaltaich (unter Abt gnaz | anz
Benno Fugiens

Heinrich Doppelhamer Von Niederaltaich hono-
r1b 1SS Perill Ampliss Ignatii antiıqul1ss
Mon ad Quercum Inferiorem Bav Inferioris Abb Vigilantiss etc eic
utr. Bav. Abbatum Primatis, ecc] Cathedralis Bambergensis
anonicl, celsiss., reverendiss. 1TiINe et pisc ibidem
Collateralis Nati, Praepositi Rinchna, ad swaldum, et pitz,S DU  Hengersperg‚ rnpruck, et Kyrchberg, Congr. Cassinensis
ADb. digniss. Seminari10 Altaicensi submisissime oblatus
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1760 D/E Cassıan Betz/Straubing ; 1eg StBM 40 avar
2192 8!

nier Abt ugustin! Z1e2Je1
RCA PATRIAM

WIeC 2  9ü des es AaUs Bamberg 1764
D/E Betz/Straubing ; leg StBM 40 avar. 2192, L1,
PROVIDENZA SEU SUAVIS DEI PRO-

Fr Joachım Schuchbaur VON Niederaltaich des Italıenıschen
RKoman Pacher VON Franz Aaver aichl VON I’1 SCENAI
data apıtulo“ Wahltag des es 1767 D/E Cassian
Betz/Straubing; leg St etten Pr Nr 2089

FONTINALIA INFERIORTS ALTAHAE
Pirmin VON Niederaltaich un nselm Weiß VON

‚„„producta apıtulo Wahl- und Namenstag des Abtes
und 17069 D/E Cassıan Betz/Straubing; 1eg ST etten

Pr Nr 2095

Oberaltaic (unter Abt Domiminicus PerDer)
Die Heldenmüthige rTem Sinato BıIs Tod (jetreue
Camma

‚oder vielmehr Die hierdurch Vorgestellte Trem
1eDsten Gespons U Abbten em Hochwürdig--Hoch-del-Gebohrnen
Herrn, Dominicus, Bey Seinem Hoch-Feyerlichen u  el--Fest Der
nderten Primitz Als eln unveränderliches pfer der 1e Sich
Schlachtende Ite ere 1C. In eatra UsıiCc Aus höchst-
schuldigster Ehr/ und Kindlicher Ergebenhei vorgeste Von ero
Untergebnisten Convent“‘ And Brunnerus nna
Bo1CIs L1ID ad iinem, 1757 D/E Joh eit Rädlmayr/
Regensburg; 1egt- StBM 40 avar 2170

31 Die gewilztigte FSUC. Eın Lustspiel
oh EvV Mayerhofer VOIN Oberaltaıic — D/E

Straubing 1766 Lindner 125

v. Prüfening (unter Abt Roman Klefer)
Phoebus arcarum Vıctor.

Zur enesung des es 1752 D/E Ms;
ieg S{ etten, Pr M., Nr 1471—7153, O20

PRIFLINGA ANNIVERSARITA SO  TE
ELECTION IS ROMANO PE  RI

SVO FESTIVA RAFTVLATLTIO:-
NIS OBEFIiGCTA PERSOLVIT.

Wahltag des es 1754 — D/E Joh eit ädl-
mayr/Regensburg ; leg St etten, Pr. M., Nr 147—753, Nr. 21

Musae Gratulabundae
Namenstag des Abtes, undatiert D/E Ms;

1eg St etten,; Pr M., Nr 147—753, e E ı
Studien und Mitteilungen OSB (1941)
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DEBITUM AMORIS, DEVOTIONIS
SIGNUM

Wahltag des es, undatiert D/E Ms;
Pr. M., Nr 147—753, ETJicst: St. Metten,

nier Abt Petrus 11 Gerl
DAVIDIS

Namenstag des es 1761 D/E Joh.Ba härd Riepel/Regensburg; 1eg ©  en, r. M. Nr. 2954.,
Phoebus FeNASCENS.

In oLenn ! fes  ate SanCtorVM eir aVLI*““
Namenstag des es DE ter faVsta &TD

1766 D/E Ms; lieg St etten, Pr. Nr 1747—7953,
1821

Onomastici ONoOores
Namenstag des es 1766. D/EMS; Jiegt: St etten, Pr 147—17153, Nr und 1299, BI

Tama UsSLECUM Onomastizanttı.
Namenstag des es 14A1 D/E Ms;V  lie:  ®  { .St. etiten, Pr 147—753, 26—29

Die Anfänge Prueflingens. CNAU- und Singspiel.
Joh EV Kaindl VON Prüfening. 29 der en Wahl-

feyer des OC Hochedelgebohrnen: errn Petrus, des
löblichen Klosterstiftes Zu eiıligen Kitter Georgen in Prueflingen
würdigsten eS, STr Churfürstl Durchleuc in Baiern etc etc
ODersten Kapellanes, dann einer 0CC churbaierischen Benedik-
tinerversammlung Tit Ang Cust PRAESIDIS GENERALIS
etc L S E 1774 D/E Joh Michael Englerth/Regensburg;
1eg (  en, Pr. M 748, Nr.

ntie Abt Martın Pronath
41 Der gute Fischer oder Das egimen der Bedienten Eine SItt-

IC Unterhaltung auf dem Theater
Kupert Kornmann VOIN Prüfenin Zur Fastnachts-

zeit 1786 D/E Druckerangabe fehlt, Oktavformat; ‚„„Materialien
A einer Gesch Osters Prüfening. or der Zweiten Abtheilung
der esC VOIMMN Siebenzehnten F bis ZUT Aufhebung‘“‘
(Ms., (  en, Bened L1, 50), S, 241 ; leg (}  en, Pr
296—299, Nr.

Der Verwalter und die Armen. Eine Scene N dem menschl
eben

Rupert Kornmann-Prüfening. ohl un 1786 D/E
‚‚Materlialien S S..282 ‚„„Lebensgesc des Hochwürdigen,
Hochwohlgeb. K., es Von rifling; Mitglied der königlichen
ademıie der München  D (gedruckt nach J 341 und

438 (Verz der gedruckten Schriften K’s)
nier Abt Rupert Kornmann

43 ween Schullehrer In einem orfe, oder die entgegengesetzte
Erziehung, ein sittliches (Gjemälde In drey ufzugen.
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Rupert ornmann. Preisverteilung 1 790 (zweimal),
il. 1797, ferner in München, Sulzbach, a pluribus postea

Urbibus et Monasterl1is““. Oktavformat, ‚„„Diarıum
Historicum Praecipue Mon Priflingensis et Viciniae aCcC  9 Fata, et
eventus nnı 1797 referens“‘, Conscriptum Floriano Schaerl
ejusdem onast Archivarıo Judicii hofmarchialis sessore et
Historico, FE Z (Ms, Klosterarchiv Metten); jegt  -
St etten, Pr 296—299, Miscellanea VIIL, NT

er Ritter In der der oOnau Eine allegorische
Kantate

V.:Kornmann. 1790 D/E Öktavform. ‚Verz. a
gedr. Schriften K’s (s Nr 42) }} jeg St etten, Pr. 296—299, Nr. D_

1€ nterthanen, ein ländliches Sittengemälde miftLiedern und Choren In Jünf ufzugen.
ornmann. Benno Gruber VON Weltenburg 1791,

ferner Freising 1793, München ebr 1797, Burghausen 1810
D/E die vorh. erioche stammt Von 1810, uart; ‚„„Diarium““*
(s Nr. 43), P 23, indner 2914} 1eg St etten,
Pr Nr. 3023

Daphnıis, eine Cantate.
Wahltag des es 1792 D/E Koch/Am-

berg, lieg St etten, Pr. 147—753, NT

Wonnefeyer der Unterthanen
Wahltag des es 1794 D/E Ok-

LaV, i leg St Metten, Pr. 296—299, Nr
Die Masquerade. Melodrama ]J0C0-SerLum.,

ornmann. Z Ul. 1796, Fastnachtszeit und
Wahltag es, ferner: erchtesgaden ebr 1797
‚„‚Diarium“ (s Nr 3), 91796, U, 1797—1800,
5

Buddas der berste Sarman, und die Armen Aantale
Kornmann ? Wahltag des es 1796 D/E
aV, leg St etten, Pr. 296—299, Nr

Die Versteigerung, oder: Keiner WI SLE haben und Ile wollen
SIC aben Eine pnerette In ufzügen.

Kornmann. u 28. 2 1797 D/E av353  Benediktinisches Barocktheater im bayerischen Donautal.  \  V.: Rupert Kornmann. K.: —. A.,: Preisverteilung 1790 (zweimal),  24, u. 27.2. 1797, ferner in München, Süulzbach, ‚in pluribus postea.  Urbibus  et Monasteriis‘“.. — D/E: — Oktavformat, ‚Diarium  Historicum Praecipue Mon. Priflingensis et Viciniae Facta, Fata, et  eventus Anni 1797. referens‘“, Conscriptum a P. Floriano Schaerl  ejusdem Monast. Archivario  Judicii hofmarchialis Assessore et  Historico, Bd. 1797—1800, S. 21; (Ms, Klosterarchiv Metten); liegt:  St. Metten, Pr. M. 296—299, Miscellanea VII1, Nr. 1.  44..Der_Ritter in der Höhle an der Donau. Eine: allegorische  Kantate.  V.:Kornmann. K.: —. A  ı... 1790. — D/E: — Öktavform.‚Verz. .  gedr. Schriften K’s (s.0  _Nr 42); liegt: St. Metten, Pr. M. 296—299, Nr. 2.  45. Die guten Unterthanen, ein ländliches Sittengemälde mit  Liedern und Chören in fünf Aufzügen.  V.: Kornmann. K.: Benno Gruber von Weltenburg. A::':.. 1791,  ferner: Freising 1793, München‘ Febr. 1797, Burghausen 1810. —  D/E: — die vorh. Perioche stammt von B. 1810, Quart; „Diarium‘“  (s. Nr. 43), Bd. 1797—1800, S. 23, Lindner.I, S. 257; liegt: St. Metten,  Pr. M. Nr. 3023.  46. Daphnis, eine Cantate,  V.: —. K.: —. A.: Wahltag des Abtes 8. 2. 1792. — D/E: Koch/Am-  berg, —; liegt: St. Metten, Pr. M. 747—753, Nr. 2.  47. Wonnefeyer der Unterthanen.  V.: —. K.: —, A.; Wahltag des Abtes 8. 2. 1794. — D/E: — Ok-  tav,  .;  liegt: St. Metten, Pr. M. 296—299, Nr. 4.  48. Die Masquerade. Melodrama joco-serium.  V.: Kornmann: K.: —. A.: 2., 7. u. 8.2. 1796, Fastnachtszeit und  Wahltag d. Abtes, ferner: Berchtesgaden Febr. 1797. — D/E: —  „Diarium“‘ (s. Nr. 4  3), Bd, 1794—1796, 1796, $.8 u. Bd. 1797—1800,  S. 23.  49. Buddas der oberste Sarman, und die Armen.  Cantate.  V.: Kornmann? K.: —. A.: Wahltag des Abtes 8. 2. 1796. — D/E:  — Oktav, —; liegt: St. Metten, Pr. M. 296—9299, Nr. 7.  50. Die Versteigerung, oder: Keiner will sie haben und Alle wollen  sie haben. Eine Operette in zween Aufzügen.  V.: Kornmann. K.: —  A.: 26. u. 28.2. 1797. — D/E: — Oktav  .“ (s. _ Nr. 43), Bd. 1797—1800, $. 23; liegt: St. Metten,  „Diarium  Pr. M. 296-—299,  Nr. 6.  51. Das Fest der Greisen. Kantate.  V.: Kornmann. K.: —. A.: 50jährige Jubelprofeß der Senioren PP.  Gregor Pez und Joh. Baptist Donnersberger 12. 11. 1797. — D/E: —  Oktav, —; liegt: St. Metten, Pr. M. 296—299, Nr. 5.  52. Melodie.  V.: —  : —. A.: „Siebente Wahlfeyer‘“ des Abtes 8. 2. 1797. —  D/E: — Ok  av.,  —, liegt: St. Metten, Pr. M. 296—299, Nr. 8.  53. Der Tempel . der Dankbarkeit. Eine Kantate.  V.: Kornmann. K.:—. A.: „Als die Durchlauchtigste Frau Herzogin  von Birkenfeld auf einer Reise nach Prifling gekommen“‘, undatiert.  — D/E: — Ms, Verz. d. Schriften K’s (s. Nr. 42), S. 444.  17%(s Nr. 43), .23 leg etten,‚„„Diarium
Pr 296—299, Nr

Das est der (ireisen Kantate
Kornmann S0 jährige Jubelprofe der Senioren

Gregor Pez un Joh Baptist Donnersberger 11 1797 D/E
aV, jeg St etten, Pr 296—299, Nr.

Melodie
„Siebente Wahlfeyer‘“‘ des Abtes 1797DE GE aV, liegt: St etten, Pr 296—299, Nr

Der Tempel der Dankbarkeit FEine Kantate
ornmann. ‚„Als die Durchlauchtigste Tau Herzogin

VON Birkenfeld auf einer kKeise nach rifling gekommen‘“‘, undatıiert
D/E Ms, erz Schriften (s Nr 42), 444

a
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Dite Huldigung der ager Eın Singstück
ornmann 21 1806 — D/E aV, erz

gedr Schr K’s (S Nr 42), 440
55 Alzest oder der grossmuthige Entschluß, ein allegorisches

Kantate
Kornmann. D/E Mittermüller, R

„Ergänzungen ZUT Biographie und lıterarischen Thätigkeıit des es
VOonNn °  L4 Stud und Mitt OSB, (13883), 30DW; ieg St

etten, Pr. 2425

\a S{ Emmeram-Regensburgz (unter ursta Johann Baptıst
Kraus)

56 ala philosophiae.
Joh Bapt raus Von S{ mmeram- Gregor chreyer

VOonNn Andechs 1751 D/E Einener T, Nr
1eg Stiftsbibliothek etten

57 ATA THEATRI PROFANT
ebr 1752Gregor Schreyer-Andechs.

eit Rädlmayr/Regensburg, —leg Kreisbibliothek Regensburg
Rat C und Stiftsbibl etten

ntie ursta Frobenius Forster
58 a'mon ern mustikalisches UC:

99 dem feyerlichen Wahltage des Hochwürdig-
sten und Hochgebohrnen Frobenius rom. HKeichs Fürsten
uUSW. USW. des kaiserl Iireyen Reichsstifte: St es, abge-
sungen von d emmeramischen Musik‘“‘, DE — D/E: Englerth/
Regensburg, —  9  * 1eg Kreisbibl. Rat C

59 Jojada der eifrige Priester für die eligL0n, ein Trauerspiel.
7ZU en Geburtstage‘‘ Fürstabtes 1T7

D/E Englerth/Regensburg, ieg Kreisbibl Rat C
Die fromme Esther. Irauerspiel.

”1 Seminarıum . St E“ 1776 D/E
Englerth/Regensburg, leg WIEC Nr

61 onathas, ein Trauerspiel,
SO jährige Jubelprofeß des Fürstabtes 1778

D/E WIC Nr 6l  9 ; Neg WIe Nr un StBM 4° AaVar. 2192;, I
Die Kinder ein kleines Schäferspiel Aufz

Albert as Von ST mmeram Franz Bühler VON
Kreuz-Donauwörth AUus nla der Wiedergenesung des Urst-
es 1 790 D/E Regensburg, Lindner

Vartfasser: un KomponistenverzeichnIıs.
(Die angegebenen Zahlen betreffen die ummern der vorstehender iste

enthaltenen Theaterstücke
eyer Gregor 2U, Bühler Franz
Kaindl Joh Ev. Doppelhamer Heinrich
ornmann Rupert 41—45, Gruber Benno
E Pirmin
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raus Joh Ba aichl Tranz Xaver
Lambert chreyer G'Gregor

as Albert Steigenberger Amandus
Mayerhofer Joh Ev 31 Weiß selm
Pacher Roman
chuc  auer Joachim
eelmayr Marıan 11

achtrag ZUT 1sTte der Aufführungen des bened1i  inıschen
Barocktheaters üdbayern insbesondere des Reichsstiftes

ttobeuren (vgl diese Zeıitschrıi (1937),
{ Ottobeuren (unter Abt (gOordıan Scherrich:)

Matrımonium Labortis et ONOFLS Comoedia Dramatıca
‚, Revssmo &AcAXc ordiano Celeberrimi&c&c

Mnrıi1ı Ottoburanı Abb recentibus auSPICHS inaugurato exhıibıtum
EeVOTISS eiusdem nr1] Clientela  6 (undatiert vermutlich 1688 nach
der wa S Y Ms Kartel der en Stiftsbibliothek
asten ‚‚Miscellanea“‘ Sign 403

11 Benediktbeuern (unter Abt Elıland Oettl)
Benedictus Juvents SaecCulo abrenuncLans de un Carne
Victor.

Preisverteilung 1705 DE Ms, —
leg StBM Cod Iar 2149

ntier Abt Benno oglsanger
Foedus Lacuum Tegurin] et Vallensts Renovatum

Antrittsbesuch des Abtes enedic VonNn Tegernsee
1763 D/E Ms; 1eg StBM Cod lat 1710

111 Tegernsee (unter Abt Gregor ] Plaichshirn
MN UNO SEU LONGITUDO PR  AS
DIERUM

Namenstag des Abtes 1740 D/E wohl
Klosterdruckerei Tegernsee, leg Stift etten, Prüfeninger
Mansarde Nr

Weihenstephan (unter Abt Ildephons Hueber)
allaxXıa Graece, latine Vıa lactea

Geburtstag des es (‚ In iliale mancipatae
pletatis homagıum“‘) undatiert (der Abt regierte 1705 DIS
31 1749.) — D/E: Gn  S, leg StBM Cod lat 2196

nier ABT Innozenz Voelk]l
Connubium Candoris ONOFLS SCUu 1LELALLS Adplausus
TAMAa

‚, Cu mMus Excellentmus Perill., Ampliss.
Innocentius Sereniss. Potentiss Principis Electoris Ba-

ar1ı1ae Consiliarius intimus actualıs celeberr., et exemptI INnOon. as
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digniss NeC nNon inclyti et episcopal ycel Frisingens sistens
perpetuus ater amandıss annn uam electi0nis Abbatialis celebraret
memoriam  u‚ undatiert res 1761 DIS 1769 D/E hil
Lud Böck/Freising, leg StBM Cod lat 2204 439

V. (Sedisvakanz)
ApoLog VSs LVDo SatVrnaLI eXornatVs 0of Ettalen-

eXhAIbItVsS
1760 D/E Ms, ‚„„Catalogus Cod lat

1DI reSlaC Monac. ‚ tomi 1, Dars ufl München 1892, nennt das
ucC ‚,‚Chamaeleon‘“‘; ieg StBM Cod lat. 2186

VI Kempten (unter ursta Rupert Bodman)
Richardus und elLLNAUS Exempel der (jottlichen (Gjerecht- ıund
Barmherzigkeit Schauspitel

‚„„Von der och Adelich- und Studierenden Ju-
gend c Sept 1699 D/E Fürst! Stifft Kemptische uch-
truckerey, Urc Johann Mayr, „Allgäuer Geschichtsfreund“‘ Nr
1919 (der olge Nr ‚„Eın Schulschauspiel a St
VOoON Rottenkolber ucC des deutschen Periochentextes); 1eg
Keisarchiv Neuburg/Donau, Stift-kemptische Akten asz Nr 1826

ntier ursta Anselm rn eicC  ın aufTt Meldegg
Pacımonda LUQ Iımperatorıa Salmeno Erıplicı annulo
subarrhata

B ab (Placidus rhr Egloff Egloffstein,
Kemptischer Kapitular Benediktionsfeier des ürst-
es 1729 IV/E Caspar Roll Kempten leg Ite Bibliothek

Ottobeuren XIX
Anacletus Tragoedia.

TAanz Xaver Kichter, fürstl kemptischer Vizekapell-
meister Schuljahrsschluß Sept 1741 D/E Andreas al  Sr
Kempten, ; leg 1bi St Ottobeuren XIX, 344

VII reising (Fürstbischöfliches Lyzeum Gymnasium
ntier Fürstbischof Johann Franz rn er

nte mortem Orte Redivivus Alitius
APTO Saturnali Dramate datus ı Rhetorica

Frisingensi*‘ 1715 D/E Ms, ieg StBM Cod lat 2204,
S. 522

12 Parricidium diuturno e XLLLO DUNLLUM.
Joseph anizky, USICUS aulicus. dem Fürstb g_

widmet 11723 ohann Christian arl Immel/Freising ; ieg
alte Bibliothek St Ottobeuren DE 225

13 Die Vo  s Daphnits mift dem SECNNLLC verlangt inständig gE-
SUC. und höchst-vergnüglich gefundenen (Gjottlichen Lämm-
lein ach Jahren Erneuerte Vermählung /

Joseph nton anizky, 06 Freysingischer Hof-
USsiCUs. 50 Jährige Jubelprimiz des Fürstb. 1724 D/E Joh
Chr. arl Immel/Freising ; 1eg alte 1bil St Ottobeuren 1, 144
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Hyemis de AEstate friumphus.
Coelestin Leutner VOIIN Wessobrunn. ‚„„Exercitium

Scholasticum Poetis ibidem 1726 DA Ms, ; Neg StBM
Cod lat 2157

15 Joas ultimus Ochoztiae stırpe SUFrCUlus Jojada er-
dote LINDLAE alıae Jurori provide subductus SOLLELTE
CONSErvaltus, ae demum /1delıiter restitutus

dem Fürstb gewidme 1726 D/E Joh Chr.
Immel/Freising, ,  leg alte 1bl St Ottobeuren XIX 2925

nter Fürstbischof Johann Theodor Herzog Bayern
16 elLlxX fide cConstantıa Seu uUSs Nobıilıs D Tayn-

dono ungl rFegt frustra em Chriısti desereret
Comedia

Praenobilis, AC Spectatiss. Petrus Lapier, Sseren1ss.
Electoris Aavarlıae UOrganoedus Camerae Primarius
4. 9. 1739 Z SS oh CHhr Immel/Freising un Ms, ,  ieg
StBM Cod lat 2204, 231

147 USs Divinae Sapıentiae vertentis Ser1um
Othmar als VON ott Inn ‚„„Ferlis Saturnalıitiis

BA € Ul. 2021 4720J) SA DA —  S,Episcopalı yCeo
l1eg StBM Cod lat 2204, 493—521 (vermutlic auch 135—159).

18 Hoc TAMa Saturnalitium
‚„exhibitum est 1um Rev EX1M10 Dominico Ziegler“‘

VOIN ‚„Poeseos Professore Episc LYCeo Fris.  i
1755 — D/E: s’ 3 ieg StBM Cod lat 2204, 433

19 Bernardus de vitae STALU deliberans.
‚„Per Figuras Rhetoricas i Exercitio Scholastico

Rhetorica T1sS '“ 1760 D/E Ms, 3  ieg StBM
Cod lat 2187

nter Fürstbischof Ludwig Joseph rn elden auft
41ir  eım und Hohenaltingen

GOÖtt ıund der Welt angnehmste Frucht 0L9 AUS der
Kinderzuc

„Von der Löblichen Liebs-Congregations-Schuljugend
Freysing sittlichen Lehrsprüchen irgatum-
Gang‘“‘ FL D/E vierseitig, aV 1eg‘ etten,
Prüfeninger ansarde Nr

Verfasser und Komponistenverzeichnis
Eglof(T)* aCcC1ı1dus Lapier Petrus (Laie)

Leutner Coelestin Plani(t)zky Jos ntion (Lalie)
als Othmar Rıchter Franz Xaver (Laie)
Ziegler Dominicus

AaC1dus V. ‚Z10 (Taufname Joseph) gebD Dillingen 1657,
Sohn des Gottfried Heinrich VON und Zell und der Marıa Elisabeth

Tramdor: Profeß 1677, gest 1746
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Ergänzun AA Vertässer: und Komponistenverzeichnis,
(1937), 304

Verfasser Ssind: Rinswerger Wolfgang auch VOoN 189 und 195,immer Marian (Jakob Anton) auch VOIIl 189 und 195.
Komponist ist: Ozart Johann eorg Leopold VON 240

Marıan Praunsperger-Tegernsee (geb alzburg 1681, gest 1m
Kloster komponierte die us1 der Endskomödie Phoebus
post nubila Frölicher Sonnen-Blick welcher In apon nach irüben Ungewitterzwıschen dem desselben Reichs und 1t0 einem Christlichen KRitter
unverhofft erfolget VOIl Christoph Wahl T aufgeführt 1m Gymnasiumder München L41D: Periochen liegen : StBM 40 avar.
2195, E und alte Bibliothek Stift ttobeuren AIX, 225


